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Ohne Doppelpass
sinnlos
Es fehlt an Verve im Rathaus, was eine
Bewerbung der Stadt als Austra-
gungsort für eine möglicherweise in
Deutschland stattfindende Fußball-
Europameisterschaft 2024 anbetrifft.
Es fehlt die Begeisterung, die dafür
notwendig ist. Zwar haben Stadt und
Fritz-Walter-Stadiongesellschaft eine
Interessensbekundung abgegeben,
Schauplatz einer Fußball-EM werden
zu wollen, so richtig dahinter scheint
man im Rathaus aber nicht zu stehen.
Die Erwartung, dass zu hohe Kosten
auf die Stadt zukommen, drückt auf
die Laune und die Motivation.

Dennoch: Es gilt, eine mögliche Be-
werbung der Stadt konstruktiv zu
prüfen und nicht gleich die Flinte ins
Korn zu werfen. Eine Fraktionsvorsit-
zendenrunde, wie sie Oberbürger-
meister Klaus Weichel vor nicht allzu
langer Zeit unter anderem zu dem
Thema gemacht hat, ohne dazu den
Geschäftsführer der Fritz-Walter-Sta-
diongesellschaft, Erwin Saile, einzu-
laden, damit er darüber die Spitzen
der Kommunalpolitik informiert,
bringt die Sache nicht voran. Im Ge-
genteil.

SPD und FDP haben nun Stadionge-
sellschaft und Stadtverwaltung auf-
gefordert, mögliche Kosten aufzulis-
ten, die auf die Stadt zukommen, soll-
te sie vom DFB-Präsidium als eine der
zehn EM-Städte in Deutschland no-
miniert werden. Die Aufforderung
bedarf jetzt einer Antwort, auch
wenn die Kosten sicherlich nur abge-
schätzt werden können.

Die CDU-Fraktion geht in der Dis-
kussion über eine EM-Bewerbung der
Stadt den absolut richtigen Weg, in-
dem sie das Land ins Boot nimmt. Oh-
ne einen Doppelpass mit dem Land
hat eine Bewerbung der Stadt keinen
Sinn. Ohne die Unterstützung, die sei-
nerzeit Ministerpräsident Kurt Beck
der Stadt Kaiserslautern zuteil hat
werden lassen, hätte die Fußball-WM
2006 in Kaiserslautern nie stattge-
funden.

Die Aufforderung von CDU-Frakti-
onschef Walfried Weber an Oberbür-
germeister Weichel, vor der Entschei-
dung am 15. Mai im Stadtrat mit dem

Land Gespräche über eine EM-Bewer-
bung der Stadt aufzunehmen, ist rich-
tig. Eine Bewerbung der Stadt als EM-
Standort braucht die ideelle und fi-
nanzielle Unterstützung des Landes.
Eine EM in Kaiserslautern ist auch ei-
ne EM des Landes.

Das Fritz-Walter-Stadion hat Po-
tenzial und Flair. Die Tatsache, dass
immer wieder seitens des Deutschen
Fußball-Bundes Länderspiele nach
Kaiserslautern vergeben werden und
auf eine gute Resonanz stoßen, belegt
die Erstklassigkeit des Standorts.

SCHILLERPLATZ
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Interesse an
einer guten Lösung
Schöner Erfolg für die CDU-Fraktion:
Ihre Einladung zu einem Brainstor-
ming über die Neugestaltung des
Schillerplatzes diese Woche hat Reso-
nanz gefunden. Die Teilnehmerliste
zeigt deutlich, dass fraktionsüber-
greifend Interesse an einer guten
städtebaulichen Lösung vorhanden
ist. Das ganze politische Spektrum im
Rathaus war vertreten, mit Oberbür-
germeister Klaus Weichel an der Spit-
ze. Die Resonanz auf die Einladung
der CDU hat bewiesen, dass die in ei-
ner Bürgerinformation und im Stadt-

rat vorgestellten Pläne der Stadt für
die Neugestaltung des Schillerplatzes
noch nicht den allgemeinen Erwar-
tungen entsprechen und an ihnen
noch gearbeitet werden soll, etwa an
der Aufhebung der Insellage der
Fruchthalle und der Verkehrsberuhi-
gung.

ERZHÜTTEN
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Koalitionsstreit
mit der SPD?
Die Entscheidung des Bauausschus-
ses diese Woche, keine Option für ein
größeres Neubaugebiet auf den Erz-
hütten in den Flächennutzungsplan
2025 der Stadt aufzunehmen, ist poli-
tisch gesehen eine Niederlage für die
SPD im Ortsbezirk Erzhütten-Wie-
senthalerhof und den mehrheitlich
von ihr bestimmten Ortsbeirat. Ver-
treter der CDU, der Grünen, und der
FWG haben sich im Bauausschuss
durchgesetzt. Die Grünen haben ges-
tern noch einmal unterstrichen, dass
sie nicht bereit sind, Wald dafür zu
opfern. Für die Bürgerhospital-Stif-
tung, die das Bürger-Büsing-Gelände
gekauft hat, mutmaßlich in der Er-
wartung, dass ein großes Wohngebiet
entsteht, mit ihrer Fläche zusammen,
ist das eine neue Ausgangssituation.

Wird die Ablehnung des Baugebiets
durch Grüne und Freie Wähler ein Fall
für einen Koalitionsstreit mit der
SPD?

WOCHENMARKT
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Gelebte
Wege
Und was gibt es sonst noch Neues in
der Großstadt? Die Erkenntnis, dass
gelebte und geliebte Wege für die
Menschen in einer Stadt wichtig sind.
Die vage Ankündigung, dass der Don-
nerstagsmarkt in der Königstraße
womöglich aufgrund von Bauarbei-
ten verlegt werden müsste, reichte
RHEINPFALZ-Leserin Eva Marie Mül-
ler aus, um sogleich eine besorgte E-
Mail an die RHEINPFALZ zu schicken.
„Jeden Donnerstag freue ich mich,
mit meinem Rollator auf den Markt
zu gehen. So geht es vielen älteren
Menschen, die hier in der Nähe leben.
Bis zum Stiftsplatz kann ich nicht
mehr laufen. Somit wird uns ,Alten’
wieder eine kleine Freude genom-
men“, mailte sie. Noch am selben Tag
gab es Entwarnung durch die Stadt,
wonach der Wochenmarkt trotz Bau-
stelle vorläufig bleiben kann. Schön,
wenn es so menschelt!

Hans-Joachim Redzimski

Samstag, 29. April

Arbeits- und Sozialpädagogisches
Zentrum: Begegnungscafé für Flüchtlin-
ge und ehrenamtliche Helfer, 10-14 Uhr,
Haus der Begegnung − Villa Jaenisch, Vil-
lenstraße 6 - 8.
CDU-Ortsverband Nord/Kaiserberg:
Treffen, 14 Uhr, Eingang Schoenstraße 11
(Pförtnerhaus).
Emmerich-Smola-Musikschule und
Musikakademie: Music Power, Band-
wettbewerb, 15 Uhr, Jugend- und Pro-
grammzentrum, Steinstraße 47.
Evangelische Studierendengemeinde:
ESG-Andacht mit Frühstück, 9.15 Uhr,
ESG-Zentrum, Hermann-Hesse-Straße
50.
Gartenschau: Mittelaltermarkt mit
Marktständen, Musik und vielem mehr,
10 Uhr, Neumühlepark, Lauterstraße.

Humbergturm-Verein: Spaziergang mit
Hans-Wolfgang Helb, Ornithologe, Vogel-
welt zwischen Bremerhof und Humberg-
turm, Fernglas und festes Schuhwerk er-
forderlich, 8 Uhr, Parkplatz Bremerhof.
Kolpingfamilie Erfenbach: Elsässer
Abend mit Flammkuchen und Edelzwi-
cker, 18 Uhr, katholisches Pfarrzentrum,
Kapellenhof 19.
Muskelspiel-Selbsthilfegruppe der
Deutschen Multiple-Sklerose-Gesell-
schaft: Sitzgymnastik, 15 Uhr, Berufsbil-
dende Schule I − Technik, Mensa, Kaiser-
bergring 29.
Pinscher-Schnauzer-Klub 1895: Vorbe-
reitung zur Begleithundeprüfung, 14 Uhr.
− Welpen-, Spiel- und Prägestunde, 15
Uhr. − Turnierhundesport, 15.45 Uhr,
Schnauzerplatz, Kniebrech.

Protestantische Versöhnungskirchen-
gemeinde: Frauenfrühstück mit Vortrag,
Sudarshan Tiwari, deutsch-nepalesischer
Freundeskreis „Namasté“, zu Gast, 10
Uhr, Gemeindehaus der Versöhnungskir-
che Bännjerrück, Leipziger Straße 1 - 5.
Technische Universität: Uni-Villa-Wan-
derung mit anschließendem Diemerstei-
ner Parkfest, 9 Uhr, Start an der Unisport-
Sporthalle, Gebäude 28, Paul-Ehrlich-
Straße 28, danach 13 Uhr Parkfest im Gar-
ten der Villa Denis.
Tourist-Information: Stadtführung,
Rundgang durch die mehr als 750 Jahre
alte Barbarossastadt, 10.30 Uhr, Frucht-
hallstraße 14.
Westpfalz-Klinikum: Gesundheitsfo-
rum am Samstag: „Darmkrebs − wie lässt
er sich verhindern?“, Vortrag, Referent
Professor Jochen Rädle, Chefarzt der Kli-
nik für Innere Medizin 3 und Ärzte seines
Teams, 10.30 Uhr, Weiterbildungszent-
rum Westpfalz-Klinikum, Goethestraße
51.
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Sonntag, 30. April

Anonyme Alkoholiker: Treffen, 16-
17.30 Uhr, Pariser Straße 23, Info unterTe-
lefon 0631/19295.
Eine Weltladen: Hidden Figures − Uner-
kannte Heldinnen im Rahmen der Reihe
„Engagiert im Union“, 17.45 Uhr, Union −
Studio für Filmkunst, Kerststraße 24.
Förderverein Wohngebiet Galgen-
schanze: Stammtisch, 10.30 Uhr, Gast-
stätte „Zum Engel“, Pariser Straße 182.
Gartenschau: Mittelaltermarkt mit
Marktständen, Musik und vielem mehr,
10 Uhr, Neumühlepark, Lauterstraße.
Gartenschau: Evangelischer Gottes-
dienst mit Rainer Fischer, MÖD, Landau,
11 Uhr, Weidenkirche, Lauterstraße.
Gartenschau: Eröffnung Hallenschau,
„Aus alt macht neu − von der Konserven-
dose zum Windspiel“, 15 Uhr, Blumenhal-
le, Lauterstraße.
Karnevalverein 1838: Tanz in den Mai
mit den Schpeisbuwe und DJ Udo, 20 Uhr,
Kalause am alten Schlachthof, An der Ka-
lause 11.
Kulturverein FC Hobby Stockborn
Erfenbach: Maibaum-Aufstellung, 11
Uhr, Stockborner Scheier.
Museum Pfalzgalerie: Kunst(früh)stück
mit dem Titel Engel − Geflügelte Wesen,
11 Uhr, Museumsplatz 1.
Opel-Kadett-Club Kaiserslautern:
Opel-Kadett-Treffen, 9 Uhr, Parkplatz
Nord des Opel-Geländes.
Pfälzerwald-Verein: Wanderung von
der Pestalozzischule über den Aschba-
cherhof und Trippstadt zum Sägmühlwei-
her, Abfahrt 8.45 Uhr, Haltestelle Stadt-
mitte, Steig C, Bus 107. Kurzwanderer
treffen sich um 11.30 Uhr am Hauptbahn-
hof und fahren mit dem Bus nach Tripp-
stadt.
Protestantische Friedenskirche: Got-
tesdienst und Einführung von Pfarrer
Andreas Henkel durch Dekanin Dorothee
Wüst, 10.30 Uhr, Kurt-Schumacher-Stra-
ße 56. Nach dem Gottesdienst gibt es ei-
nen Empfang mit Fingerfood.
Selbsthilfegruppe Lungenemphysem-
COPD für die Region Westpfalz: Tref-
fen, 15 Uhr, Café und Restaurant „De Sku-
pi“, Bismarckstraße 74.
Siedler und Eigenheimer Im Grüben-
tälchen: Tanz in den Mai, 19 Uhr, Lina-
Pfaff-Realschule plus, Standort Schreber-
straße, Mehrzweckhalle, Schreberstraße
39.
Stadtteil Mölschbach: 19 Uhr, „Tanz in
den Mai“ am Grillplatz.
Turn- und Sportverein 1894 Erfen-
bach: Tanz in den Mai, mit den „Favorits“,
20 Uhr, Kreuzsteinhalle, Steinhügelstraße
2.
Vogelschutzgebiet: geöffnet 13 bis 18
Uhr, 15 Uhr Führung, Kaiserberg.

Montag, 1. Mai

Deutscher Gewerkschaftsbund
Rheinland-Pfalz/Saarland: Kundge-
bung, Malu Dreyer, Ministerpräsidentin
Rheinland-Pfalz, zu Gast. Eröffnung durch
Marcel Divivier-Schulz, DGB Westpfalz.
Ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrer
Gerd Kiefer und dem katholischen Be-
triebsseelsorger Thomas Eschbach, 10
Uhr, Volkspark.
Emotions Anonymous Selbsthilfe-
gruppe: Meeting, 20 Uhr, Jugend- und
Drogenberatung Release, Am Gottes-
acker 13, Info unter Telefon 0631/99593
und 06357/7415.
Gartenschau: Mittelaltermarkt mit
Marktständen, Musik und vielem mehr,
10 Uhr, Neumühlepark, Lauterstraße.
Heimatverein Erzhütten-Wiesentha-
lerhof: Maibaumfest, 10 Uhr an der Bus-
wendeschleife am Stollen.
Museum Pfalzgalerie: Skulpturen-
Rundgang, 15 Uhr, Museumsplatz 1.
Ortsbeirat Morlautern: Maibrezelver-
teilung an Kinder, 10 Uhr, Grundschule,
Otterberger Straße 47.
Pfälzerwald-Verein Morlautern: Mai-
wanderung, 10.30 Uhr, Dorfplatz, Otter-
berger Straße, Mittagessen ab 12 Uhr an
der Nauwaldhütte.
Pfarrei Maria Schutz: Wallfahrtstag −
Patrozinium, 18 Uhr Festgottesdienst mit
Eröffnung der Maiandachten, ab 16 Uhr
Spiele auf der Kirchenwiese für Kinder,
Jugendliche und Familien, bitte Picknick
mitbringen, Klosterkirche Maria Schutz,
Bismarckstraße 63.
Rittersberg Big Band: CD-Aufnahme im
Rahmen eines Konzertes, 17 Uhr, SWR-
Studio, Fliegerstraße.
Stadtteil Erlenbach: Maifeier mit musi-
kalischer Umrahmung durch den Män-
nergesangverein Erlenbach, im An-
schluss werden Maibrezeln verteilt, 10
Uhr, Theo-Barth-Halle, Am Matzenberg 7.
Tourist-Information: Stadionführung,
Blick hinter die Kulissen, 11 Uhr, Fritz-
Walter-Stadion, Ottmar-Walter-Tor, Fritz-
Walter-Straße 1.
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Angegriffene Hainbuchen fallen
Im Naturdenkmal Lehmkaut, einem
Hainbuchenbestand in Mölschbach,
werden angegriffene Bäume fallen,
stabile sollen erhalten bleiben. Zu-
vor wird eine wiederholte Ortsbege-
hung mit Vertretern des Ortsbeirats,
des Referats Umwelt und des Forstes
stattfinden. Darauf hat sich der
Ortsbeirat bei seiner Sitzung am
Donnerstagabend verständigt.

Eingangs informierte Bettina Dech-
Pschorn, die Leiterin des Referats Um-
welt, über ein Gutachten, das zur Be-
urteilung des Hainbuchenbestands in
Auftrag gegeben wurde. Seit 1978 sei
der Hohlweg mit dem Hainbuchen-
bestand ein markanter Baustein, der
das Leben im Ort bestimme, so Dech-
Pschorn. Im vergangenen Jahr habe
die Stabilität des Baumbestandes je-
doch Anlass zur Besorgnis gegeben.

MÖLSCHBACH: Ortsbeirat über Gutachten zum Baumbestand im Naturdenkmal Lehmkaut informiert
Ein Gutachten habe aufgezeigt,

dass die meisten Bäume in einer Alte-
rungsphase und am Absterben seien.
Aus Gründen der Verkehrssicherung
der öffentlichen Straße müsse drin-
gend etwas unternommen werden,
erläuterte die Umweltexpertin. Frei-
liegende Wurzeln, Bruchgefahr, Pilz-
befall der Bäume und ein instabiler
Steilhang erforderten einen massiven
Eingriff. „Auch wenn wir das nicht
wollen.“ Mit den Arbeiten könne ab
Oktober begonnen werden. Dass vor
den Arbeiten noch einmal ein Ortster-
min mit allen Beteiligten stattfinde,
bezeichnete Ortsvorsteher Jörg Wal-
ter als eine gute Lösung. „Wir sind auf
dem richtigen Weg.“

Weiter informierte Dech-Pschorn
über Maßnahmen der Stadt zum
Hochwasserschutz. Mölschbach war
2006 von einem Starkregen betroffen,

der große Teile des Ortes über-
schwemmt hatte. Die Folgen der Un-
wetter in Erlenbach, Morlautern und
Mölschbach hätten die Verwaltung
zu dezernatsübergreifenden Klima-
schutzstrategien veranlasst, erläuter-
te sie.

Die Stadt wolle sich künftig noch
besser auf Unwetter einstellen und
habe dazu beim Bund Fördermittel
beantragt, um mehr für den Hoch-
wasserschutz tun zu können. Auch
stellte sie klar, dass Hauseigentümer
für den Objektschutz, das Umweltre-
ferat für die Renaturierung von Ge-
wässern zuständig seien. Um die Bür-
ger über den Hochwasserschutz zu
informieren, würden in absehbarer
Zeit Informationsveranstaltungen
stattfinden.

Walter verwies auf Säuberungsar-
beiten, die in den vergangenen Tagen

an Kanälen und Bachläufen in
Mölschbach getätigt worden seien.
„Es wird mehr getan als früher.“

Gerhard Prottung, stellvertreten-
der Leiter des Referats Finanzen, in-
formierte den Ortsbeirat über die Be-
deutung von Ergebnis- und Investiti-
onshaushalt. Anlass war die Finanzie-
rung der Verkehrsberuhigung Am
Denkmal. Der Ortsbeirat hatte die
Mittel zur Umsetzung von Grünflä-
chen zur Verkehrsberuhigung im In-
vestitionshaushalt angespart. Die
sollten jetzt nach einer Anweisung
des Oberbürgermeisters über die Ver-
wendung von Investitions- und Er-
gebnishaushalt aus dem Ergebnis-
haushalt bestritten werden. „Damit
kann ich nicht leben“, sagte Walter
verärgert. Gemeinsam wolle er mit
dem Oberbürgermeister und Prot-
tung nach einer Lösung suchen. |jsw

Fernstudium-Info
Andrea Bütterich-Rink vom Fernstudien-
zentrum der Universität des Saarlandes
in Saarbrücken stellt am Donnerstag, 4.
Mai, ab 15.30 Uhr im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit in
der Augustastraße 6 in Kaiserslautern das
Studienangebot, den Studienablauf und
das Lehrkonzept der Fernuniversität Ha-
gen vor. Ferner informiert sie in dieser
Veranstaltung über die Zugangsmöglich-
keiten für beruflich besonders qualifizier-
te Personen ohne Abitur.
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Gemeindenachmittag
„Frauen die lesen sind gefährlich“: Unter
diesemTitel stellt Pfarrerin Susanne Wild-
berger beim Gemeindenachmittag am
Donnerstag, 4. Mai, 15 Uhr, im Gemein-
dehaus der Apostelkirche, Spitalstraße
28, Gemälde und Fotografien von lesen-
den Frauen vor, um in ein Gespräch über
diese Liebhaberei zu kommen. Mit Kaffee
und Kuchen.

DRK-Seniorenfahrt
Die DRK-Senioren fahren am Donners-
tag, 4. Mai, nach Worms und kehren ins
„Brauhaus Hagenbräu“ ein. Abfahrt ist
um 11 Uhr an der Pfaffplatz-Apotheke,
ein Zustieg über Hauptbahnhof und Mes-
seplatz ist möglich. Anmeldung beim
DRK-Kreisverband Kaiserslautern-Stadt,
Telefon 0631/80093-0 oder beim Reise-
leiter 0631/84266691.

Begutachtung
Wer Gemälde, Grafiken oder Plastiken als
Erbstücke oder Dachbodenfund zuhause
hat und wissen will, ob es sich hierbei um
„Kunst“ oder „Krempel“ handelt, kann
das am Mittwoch, 3. Mai, von 14.30 bis 17
Uhr im Museum Pfalzgalerie Kaiserslau-
tern, Museumsplatz 1, herausfinden.
Heinz Höfchen begutachtet bis zu fünf
Objekte ohne Wertangabe. Die Beratung
ist kostenfrei.

Trümmergelände zu besichtigen
Am Samstag, 6. Mai, lädt die Rettungs-
hundestaffel Kaiserslautern von 13 bis 15
Uhr zur offiziellen Eröffnung des Trüm-
mergeländes am Kniebrech in Kaisers-
lautern ein. Die Staffel, Einheit im Katast-
rophenschutz Kreis Kaiserslautern, hat
ein etwa 4000 Quadratmeter großes
Trümmergelände aufgebaut. Auf dem
Gelände werden Hunde in der Trümmer-
suche nach vermissten Personen ausge-
bildet. Auch Feuerwehr, Polizei oder dem
THW steht das Übungsgelände künftig
zur Verfügung.

LITFASS-SÄULE
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Treffen mit Pop und Rock

Das Hohenstaufen-Gymnasium präsentierte in seiner gut gefüllten Aula am Don-
nerstagabend ein großes Schulkonzert, das dieses Mal unter dem Motto „HSG meets
Pop’n’ Rock“ stand. Die erste Programmhälfte wurde gestaltet von dem Bläseren-
semble HSG-Brass (Leitung: Silke Klauder, unser Bild), dasTitel wie Freddie Mercurys
„Don’t stop me now“ zu Gehör brachte. Dazwischen waren zahlreiche Klassen und
Kurse zu hören, die im Musikunterricht erarbeitete Stücke aufführten, unter anderem
ein Stück aller fünf fünften Klassen, in dem Body-Percussion und Rap miteinander
kombiniert wurden. Im Mittelpunkt eines weiteren Klassenauftritts stand der Song
„Enjoy the silence“ von Depeche Mode (Leitung: Dominik Heringer). In der zweiten

Hälfte trat das Orchester der Schule auf (Leitung: Joachim Junker), das neben ande-
ren Stücken ein Abba-Medley mit dem Titel „Mamma mia“ spielte. Zu hören war au-
ßerdem eine Schülerband mit einem Cover des Songs „I walk beside you“ von Dream
Theater. Den Schlusspunkt setzte der Chor „Ear-Catchers“ (Leitung: Christine Franz)
mit dem „4 Chords-Song“, an den sich noch ein Sprechstück mit Body-Percussion
aller Ensemblemitglieder anschloss. Für Ton und Licht war wie gewohnt die Technik-
AG (Leitung: Daniel Blass) zuständig. Lange anhaltender Applaus war der Lohn für
die engagierten Auftritte alle Teilnehmer. |bgu
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